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Zur Frage der Anerkennung der Epicondylitis humeri radialis rechts (so genannter Tennisel-
lenbogen) eines Fliesenlegers als Berufskrankheit nach Nr. 2101 der Anlage 1 zur Berufs-
krankheiten-Verordnung (BKV). 
 

BK 2101 der Anl. 1 zur BKV 
 
Urteil des LSG Baden-Württemberg vom 24.06.2010 – L 10 U 5699/07 –  
Aufhebung des Gerichtsbescheids des SG Karlsruhe vom 09.11.2007 – S 1 U 5471/06 – 
 

Nach Auffassung des LSG sind vorliegend weder die arbeitstechnischen Voraussetzungen für 
die Anerkennung der in Rede stehenden Erkrankung als BK erfüllt noch kann die Erkrankung 
des Klägers auf berufliche Einwirkungen zurückgeführt werden. Zwar leide der Kl. an einer Epi-
condylitis humeri radialis rechts (so genannter Tennisellenbogen = Entzündung des Sehnenan-
satzes am äußeren Höcker des Ellenbogenknochens) und damit an einem Krankheitsbild im 
Sinne der BK 2101 der Anl. 1 zur BKV. Jedoch lasse sich ein ursächlicher Zusammenhang mit 
seiner beruflichen Tätigkeit als Fliesenleger nicht mit hinreichender Wahrscheinlichkeit begrün-
den. Der Kl. erfülle insbesondere nicht die so genannten arbeitstechnischen Voraussetzungen 
dieser BK, also die für die Anerkennung einer Krankheit als BK erforderlichen besonderen Ein-
wirkungen i.S.d. § 9 Abs. 1 Satz 2 SGB VII. Besonderen Einwirkungen, die als ursächlich für 
das Auftreten dieser Erkrankung anzusehen seien, sei der Kl. in seiner langjährigen Tätigkeit 
als Fliesenleger nicht in dem erforderlichen Ausmaß ausgesetzt gewesen (wird ausgeführt, S. 8 
ff.). Zwar enthalte der Wortlaut der BK 2101 keinerlei Vorgaben über die Art der gefährdenden 
Tätigkeit. Aus den amtlichen Begründungen zu den jeweiligen Fassungen dieser BK sowie der 
Art der von der BK erfassten Erkrankungen könnten sie abgeleitet werden: ungewohnte oder 
langandauernde mechanische Überbeanspruchung der Hände und Arme. Die gefährdenden 
Tätigkeiten für die in Rede stehende BK zeichneten sich insbesondere durch gleichförmig an-
haltende, häufig schnell hintereinander ausgeführte Bewegungen in unphysiologischer Haltung 
aus (zu den entsprechenden  Bewegungsabläufen, die als Belastungsparameter zu biomecha-
nisch relevanten Beanspruchungen führen würden vgl. die Auflistung auf S. 9 mit Literatur-
nachweisen).  Unabhängig von der Verneinung der arbeitstechnischen Voraussetzungen für die 
BK 2101 im Streitfall vermochte der Senat auch einen wahrscheinlichen ursächlichen Zusam-
menhang zwischen der beim Kl. bestehenden Epicondylitis humeri radialis rechts und den be-
schriebenen Einwirkungen nicht zu bejahen (S. 15 f.).  

 
Das Landessozialgericht Baden-Württemberg hat mit Urteil vom 24.06.2010 
– L 10 U 5699/07 –  
wie folgt entschieden: 
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